
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 27 (1911)

Heft: 33

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bie fdjweij.
Sieifterfäaft

atter

^ßnbsstetfe
Uîtb

©emerb«,
beten

Saitîtigsss uni
gcrtist.

gyr f^Tö Ä7i- ^
/ ütutblrattgisf«
' 4kicbafi*Matt

èff grumte« pki^rS'dfaff

XXVII,
93anö

Direfiton : Palier $e»»-g*l&iitgifiMtfeit.

®rfd)cint je ®onnetëtag§ unb toftet per ©emefter 3t. 3.60, pet ,3at)r gr. 7. 20

gnferate 20 @t§. pet einfpaïttge ^ßetitjeile, bei größeren Aufträgen
entfpred)enöen Rabatt.

Jwrirfp, fce» 16. |!at»erolter 1911.

HllMftPttfltftfrfl • «'«*«* Sopf, gef«iäte ©attb
ptfMplIppiWj. bis: fori itt ©tobt wob £n»b

Qerbaadswcsea.

®ie ©djloffermelfter öe§
oberen regten 3ürtißfeeuferö
— oon aiiänneborf an auf»
roärtS — mit ©infeßtuß non
iRapperSroit, Qona unb Ujnacß,
foroie beS tQejirfeS £nnroit, oer=

fammetten fieß am 5. 9îooember in £>ombrec|lifon. 2ltS
£ageSpräfibent roäßtte bie ißerfatnmlung |jrn. D. Kraule,
©d^toffexmeifter in SRänneborf, als Slftuar |)rn. ©mit
93üßler in fpombrecßiifon. 3tn biefer 23erfammtung maren
21 SEReifler oertreten unb es tourbe mit 17 gegen oier
Stimmen bie ©rünbung eines @cßtoffermeifter=iBerbanbeS
befeßtoffen. 3^^ biefeS SSerbanbeS ift gefifeßwtg eines
gemeinfamen tarifes, foroie görberung beS Berufes bureß
gegenseitige tBefprecßung über StuSfüßrnng oon Arbeiten.
Serner fott gemeinfam gegen bie ©eßmußfonfurrenj an--

gefampft roerben. StnberfeitS ßofft man, es roerbe bie

pflege ber Kollegialität buret) foteße ßufamment'ünfte ge=
förbert roerben. ®ie näcßfte 33erfammtung tourbe auf
ben 3. ®ejember naeß iRapperSroit oertagt.

$er 23orftonö ber ©ettoffenfißaft Slppettseöifcßer
®<ßloffermeifter=33eröanb in fpertärat roeift nun auf
@runb ber iReutoaßten fotgenbe oeränberte SSefeßung
auf: iRobert ©turjenegger in ©peiet) er, bßräftbent ; 3oß.
®etn in ©tein (2Ipp.), SBi^epräfibent ; Fortunat ©eßtäpfer
w 3tppen§ett, îtftuar; Söitßetm fyifcb) in fperiSau, Kaffier

unb Utricß SReier in Reiben, Seifiger. ®er ©iß ber
©enoffenfeßaft ifi nun in ©p ei et) er. Statutengemäß
Seidtjnet ber ißräftbent mit bem ißigepräfibenten ober
bem älttuar fottettio.

2>ie S)elegiertenoerfßm«rtu»g beê Sünbnerifeßett
©ettterôeoerbanbeê in ©ß«r bat befeßtoffen, auf 1913,
eoentuelt in 3Serbtnbung mit ber Sanbroirtfcßaft, eine
attgemeine ©enterbe» unb 3nbuftrie»2luSfiel»
tun g ju oeranftatten.

Hligweiies Bauwesen.
©aupotiäellictje Setoiüigangen ber ©tabt giiridj

rourben am 10. SRooember für fotgenbe S3auprofeîte,
teitroeife unter Sebingungen erteilt: Srauerei Siefen»
brunnen für einen Umbau Bimmatquai 80, 3"ri<ß 1 ;

QacqueS ©golf für bie ©inrießtung einer SBerfftatt SBerb»

ftraße hinter -Rr. 27, 3üricß III; 3a!ob SBirtß, tßotijei»
torporat, für ©rftettung einer SBafcßEücße unb einer ©in»

friebung 3td'erftra|e 53, 3mndf III; S- 3t' Kirc^£)off
namenS eines Konsortiums für ein einfacßeS unb jroei
SDoppelmeßrfamitienßäufer iRiebttifiraße 5 unb 7, uttb
fpoßeftraße 33, gürieß IV ; ©. |>. tRörbtinger, ©anfier,
für ©rftettung einer 2tutomobitremife, eines 93en$inßäuS»

cßenS unb eine! groeiten KetterS Sturnerfieig 3, ßürieß 1V ;

Sttbert iRamp & $riebricß Kußn für einen Umbau iRüren»

bergftraße 8, 3nwcß IV ; Kart 2tbegg»@tocfar für ein

ßroeifamitienßauS mit Stutogarage ßottiferftr. 24, 3üricßV;
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Dàich, dsv IK. Usvembev 1M1.

MâàNiKMà « Klarer Kopf, geschickte Hand
WNMAWKch ° Hilft dir fort w Stadt und Land

MdsMWM«.
Die Schlossermeister des

oberen rechten Zürtchseeufers
— von Männedorf an auf-
wärts — mit Einschluß von
Rapperswil, Jona und Uznach.
sowie des Bezirkes Hinwil, ver-

sammelten sich am 5. November in Hombrechtikon. Als
Tagespräsident wählte die Versammlung Hrn. O. Krause.
Schlossermeister in Männedorf. als Aktuar Hrn. Emil
Bühler in Hombrechtikon. An dieser Versammlung waren
21 Meister vertreten und es wurde mit 17 gegen vier
Stimmen die Gründung eines Schlossermeister-Verbandes
beschlossen. Zweck dieses Verbandes ist Festsetzung eines
gemeinsamen Tarifes, sowie Förderung des Berufes durch
gegenseitige Besprechung über Ausführung von Arbeiten.
Ferner soll gemeinsam gegen die Schmutzkonkurrenz an-
gekämpst werden. Anderseits hofft man, es werde die
Pflege der Kollegialität durch solche Zusammenkünfte ge-
fördert werden. Die nächste Versammlung wurde auf
den 3. Dezember nach Rapperswil vertagt.

Der Vorstand der Genossenschaft Appenzellischer
Schlossermeister-Verband in Herisau weist nun auf
Grund der Neuwahlen folgende veränderte Besetzung
auf: Robert Sturzenegger in Speicher, Präsident; Joh.
Kern in Stein (App.), Vizepräsident; Fortunat Schlüpfer
in Appenzell, Aktuar; Wilhelm Fisch in Herisau, Kassier

und Ulrich Meier in Heiden, Beisitzer. Der Sitz der
Genossenschaft ist nun in Speicher. Statutengemäß
zeichnet der Präsident mit dem Vizepräsidenten oder
dem Aktuar kollektiv.

Die DelegiertenversammluNg des Bünduerischen
Gewerbeverbimdes in Cyur hat beschlossen, auf 1913,
eventuell in Verbindung mit der Landwirtschaft, eine
allgemeine Gewerbe- und Jndustrie-Ausstel-
lung zu veranstalten.

Wge«ei»tt MtwM«.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zurich

wurden am 10. November für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen erteilt: Brauerei Tiefen-
brunnen für einen Umbau Limmatquai 80, Zürich l;
Jacques Egolf für die Einrichtung einer Werkstatt Werd-
straße hinter Nr. 27, ZürichsII; Jakob Wirth, Polizei-
korporal, für Erstellung einer Waschküche und einer Ein-
friedung Ackerstraße 53, Zürich III; F. R. Kirchhofs
namens eines Konsortiums für ein einfaches und zwei
Doppelmehrfamilienhäuser Riedtlistraße 5 und 7, und
Hotzestraße 33, Zürich IV; S. H. Nördlinger, Bankier,
für Erstellung einer Automobilremise, eines Benzinhäus-
chens und eines zweiten Kellers Turnersteig 3, Zürich 1V;
Albert Ramp & Friedrich Kühn für einen Umbau Nüren-
bergstraße 8, Zürich IV; Karl Abegg-Stockar für ein

Zweifamilienhaus mit Autogarage Zollikerstr. 24, Zürich V;

gxvkimmNi
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5- ©djubel, 23aumeifier, für einen Umbau unb eine ©tn=

friebung SBetliftraffe 2, 4 unb 6. gürid) V; @. ©pring,
S3aumeifier, für ©rfteüung einer SSäcierei £>od)firafie 48,
-Qürict) V ; griebrid) ©traf)le für ©rfteüung einer 2Berf=

ftalt Sureimeg 17, Qüticl) V.

S)er Um* unb Sluëbuu Ber @cmeinbc»2!8flffctpcr»
forgung Jorgen Cgürich) im ®ofienbetrag bon 150,000
granfen ifi bun ber ©emeinbePerfammlung nad) bem

gemeinberätlidjen Sin trag angenommen mürben.

gür Bie ©rmeiterung ber ©ßö» unb Sößfferoer»
fprgung 2lBltèmtî bei gürid) erteilte bic ©emeinbeöer--

fammlung einen Ärebit bon [fr. 6500 unb feilte ben

©adptetS bon 22 ©td. auf 20 St§. l)erab.

$>a3 Sauner getienheim auf bem fflii^l, bad moljl
genügenbed unb .gutes SSaffer, aber nngenügcnbe SE)rucÉ=

traft ijat, erhält eine neue, rationelle ÜBafferberforgurtg
burd) ißnmpe mit elettrifdjem Slntriebe.

©oêferntjerforgung im ©tanerfauB. (üorr.) 9}adf»
bem bad ©adfernoerforgungdroert ber girma SRothen*
bad) & ©ie. in fftäfeld bereits feit anfangs Oftober ab=

bin im betriebe fteljt unb bie ©emeinben bed ©larner
Ûnterlanbeê mit ©a§ bebient, gebenft bie ®irettion ber
rührigen girma, allmählich aucl) an bie SSerforgung bed

©larner .^interlanbes mit ©ad Ijeranjutreten ; fetjr matjr»
fd)einlich roirb bied burd) ein jmeiteS SBerf im hinter»
ianb gefd)ef)en, mie e§ bereits fonjeffioniert ift. ®ie
girma Rothenbach & ©ie. bat bie ©emeinbepräfibentcn
bed fnnterlanbed ju einer 58efid)tigung ber ©aSfabric in
.Rafeld eingelaben, mit meldjer eine eingeber.be ©rflärung
ber ©efamtanlage bed SBerfeS unb feiner ®etail§ oer=
bunben mar. ®ie grage betreffenb ©aSoerforgung bed
•ÖinterlanbeS roirb balb ibre Söfung finben.

®ie ©inroobnergemeinbeperfammlung oon Rieber=
urnen genehmigte ben Vertrag mit ber girma Rotbem
bad) & ©ie. betreffenb Segung bed ©adleitungdnetjed in
ben ©troffen unb ©äffen oon Rieberurnen, mooon bie

Çauptbeftimmungen jum ©eil fd)on in ber Eantonalen
Üonjeffton niebergelegt finb.

©rmeiterung Beè ^tjbmntennegeè Dberuvnen.
"(Sort.) ®er glarnertfdje Regierungdrat genehmigte
pleine unb Softenboranfd)(ag für eine ©rmeiterung bed
^bbrantenneheS ber ©emeinbe Oberurnen im @efamt=
betrage bon gr. 3100, mobon 50% aid gefeblidjer
Beitrag au§ ber tantonalen SBvanbaffeturansfaffe be-

gal)lt merben.

©rmeiterung ber .gujDrantenanlage Riifdë. (Sorr.)
S)ie aufferorbentliche ©emeinbeberfammlung bon Rafeld
genehmigte bad ©cfud) ber girma Rothenbach & ©ie.
betr. ©rmeiterung ber tpljbrantenanlage bid ,yt ihrem
©admerf. 3)ie Soften betragen girïa gr. 1200 bid
1400. §ieran leiftet ber Santon 50%; bie anbere
Wülfte übernimmt bie ginna Rothenbach & Sie. Sie
Röljrenleitung mirb jirfa 120 m lang.

©ine ©aèiierfurgung Ber 5 mittellöuBifdjen @e=

meinöen uon Slppenjetl 2l.--5Rfj. wirb angeftrebt. 3ni=
tiant ift fperr Rationalrat 2lrtl)ur ©ugfter bon Speicher,
©ine in ©eufen ftattgehabte ißerfammlung bon 2lbge»

orbneten ber 5 ©emeinben bcfd)loff, in öiefer 2lngelegen=
heit fofort grünbliche Stubien machen ju laffen.

gBölfenl)OU§ Hie«ößU in SBU (St. ©allen). ®ie

Ortsbürgergemeinbe erteilte bem Ortsoerroalinngdrat 2luf=

trag, ^'läne, Êoftenooranfdjlag unb ©chulbentilgung§-
plan für ben S3 au einei neuen Sßaifenhaufed unb ben

Slusbau bed feigen Söaifenhaufed in ein 2llter§heim.
neue fS>aifenl)au§ foil in Sieulanben erfiellt merben.

®ie SBüfferperforgungögenoffenfchaft STmrUäBei)-
©gg (Slargait) Ejat bie ©rmeiterung ber Sßafferberforgung
buret) Oitellenerroerb auf ©alijji unb
DReferboir mit einem Äöftenboranfchlag bon gr. 30,000
hefchtbffen.

S3te Sifäof§sefier geöedte Stüde über Bie $h«t
mirb gegenmäetig burch bie Sauficma S od) er & So.
in 3ürich ^iner grünblichen ^Reparatur unterzogen, ©eit

genau htmbert fahren hat bie in foliber ^olgfonftruftion,
auf zmei fteinernen Uferpfeilern ruhenbe Shurbrüde jebent

©tnrm= unb ®ogenbrang fräftigen Sßiberftanb geleiftet.

gn jüngfter geit nun hat eine bebeutenbe ©enfung ber

SJtittel» unb ©eitenftreben bie Çebung ber ganjen iörüde
unb bie ©erftärtung burd) Unterläge notmenbig gemacht.

Seiber ift eine fonfi nötig gemorbene SSerbreiterung ber

ga{)rbal)n für gmei groffe gu'hrmerfbretten unmöglich- gm
übrigen mirb bie SBafferleitung non S3ifd)ofdgeÖ heï fûï
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F. Schudel, Baumeister, für einen Umbau und eine Ein-
friedung Wetlistraße 2, 4 und 6, Zürich V; G, Spring,
Baumeister, für Erstellung einer Bäckerei Hochstraße 48,
Zürich V; Friedrich Strähle für Erstellung einer Werk-
statt Lureiweg 17, Zürich V.

Der Um- und Ausbau der Gemewde-Wüsserver-
sorgung Horgen (Zürich) im Kostenbetrag von 150,000
Franken ist von der Gemeindeversammlung nach dem
gemeinderätlichen Antrag angenommen worden.

Für die Erweiterung der Gas- und Wassers«-
sorgung AdliSwtl bei Zürich erteilte die Gemeindever-
sammlnng einen Kredit von Fr. 6500 und setzte den

Gaspreis von 22 Cts. auf 20 Cts. herab.

Das Thuner Ferienheim auf dem Bühl, das wohl
genügendes und gutes Wasser, aber ungenügende Druck-
kraft hat, erhält eine neue, rationelle Wasserversorgung
durch Pumpe mit elektrischem Antriebe.

Gasfernversorgung im Glarnerlaà (Korr.) Nach-
dem das Gasfernversorgungswerk der Firma Rochen-
bach â Cie. in Näfels bereits seit anfangs Oktober ab-

hin im Betriebe steht und die Gemeinden des Glarner
Unterlandes mit Gas bedient, gedenkt die Direktion der
rührigen Firma, allmählich auch an die Versorgung des
Glarner Hinterlandes mit Gas heranzutreten; sehr wahr-
scheinlich wird dies durch ein zweites Werk im Hinter-
land geschehen, wie es bereits konzessioniert ist. Die
Firma Rothenbach à Cie. hat die Gemeindepräsidenten
des Hinterlandes zu einer Besichtigung der Gasfabrik in
.Näfels eingeladen, mit welcher eine eingehende Erklärung
der Gesamtanlage des Werkes und seiner Details ver-
bunden war. Die Frage betreffend Gasversorgung des

Hinterlandes wird bald ihre Lösung finden.
Die Einwohnergemeindeversammlung von Nieder-

urnen genehmigte den Vertrag mit der Firma Rothen-
bach à Cie. betreffend Legung des Gasleitungsnetzes in
den Straßen und Gassen von Niederurnen, wovon die

Hauptbestimmungen zum Teil schon in der kantonalen
Konzession niedergelegt sind.

Erweiterung des Hydmntennetzes Odermnen.
(Korr.) Der glarnerische Regiernngsrat genehmigte
Pläne und Kostenvoranschlag für eine Erweiterung des

Hydrantennetzes der Gemeinde Obernrnen im Gesamt-
betrage von Fr. 3100, wovon 50°/« als gesetzlicher
Beitrag ans der kantonalen Brandasseknranzkasse be-

zahlt werden.

Erweiterung der Hydrantenanlage Näscls. (Korr.)
Die außerordentliche Gemeindeversammlung von Näfels
genehmigte das Gesuch der Firma Rothenbach Cie.
betr. Erweiterung der Hydrantenanlage bis zu ihrem
Gaswerk. Die Kosten betragen zirka Fr. 1200 bis
1400. Hieran leistet der Kanton 50°/»: die andere
Hälfte übernimmt die Firma Rothenbach A Cie. Die
Rvhrenleitnng würd zirka 120 m lang.

Eine Gasversorgung der 3 mittelländischen Ge-
meinden von Appenzell A.-Rh. wird angestrebt. Int-
tiant ist Herr Nationalrat Arthur Engster von Speicher.
Eine in Teufen stattgehabte Versammlung von Abge-

ordneten der 5 Gemeinden beschloß, in dieser Angelegen-
heit sofort gründliche Studien machen zu lassen.

Waisenhaus-Nêlàu in Wil (St. Gallen). Die
Ortsbürgergemeinde erteilte dem Ortsverwaltungsrat Auf-
trag, Pläne, Kostenvoranschlag und Schuldentilgung^
plan für den Bau eines neuen Waisenhauses und den

Ausbau des jetzigen Waisenhauses in ein Altersheim,
neue Waisenhaus soll in Neulanden erstellt werden.

Die WasfervZrforgungsgenossenschast Mnri-Wey-
Egg (Aargau) hat die Erweiterung der Wasserversorgung
durch Quellenermerb auf Galizzi und Zuleitung zum
Reservoir mit einein Kostenvoranschlag von Fr. 30,00b
beschlossen.

Die MschofszeLer gàà Brücke über die Thur
wird gegenwärtig durch die Baufirma Locher & Co.
in Zürich einer gründlichen Reparatur unterzogen. Seit

genau hundert Jahren hat die in solider Holzkonstruktion,
aus zwei steinernen Uferpfeilern ruhende Thurbrücke jedem

Sturm- und Wogendrang kräftigen Widerstand geleistet.

In jüngster Zeit nun hat eine bedeutende Senkung der

Mittel- und Seitenstreben die Hebung der ganzen Brücke

und die Verstärkung durch Unterzüge notwendig gemacht.

Leider ist eine sonst nötig gewordene Verbreiterung der

Fahrbahn für zwei große Fuhrwerkbreiten unmöglich. Im
übrigen wird die Wasserleitung von Bischosszell her für
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©iitetttjaï unb bie ©alteitung für Sifdjoflged non Sitter»
ttjat nach ber Reparatur roieber unter her Stüde burctj=

geführt, welche nod; mandjel 3ahr be m regen $uhrwerf=
unb ^affantenuertetjï bienen ïann.

©ättgerfefüjaiCg In Neuenbürg. Xür bal eibgen.
©ängerfeft 1912 wirb eine gefitjaüe erfteüt, fo fdjön unb
}o praftifdj unb fo Ijeroorragenb aîufiifcl), wie fie wofjl
faum worker bei einem fchweigerifchen ffefte gur Serfügung
geftanben bat- ©rfie Strctjiteften Neuenbürgs, bie ijerren
Süttenbach unb Söalttjer S. ©. 91., haben bie Saideüirng
übernommen unb bürften biefe Slufgabe in Jünfiterifchet
unb praftifc£)er Segietjung glüdfidj löfen. ®ie Sanger»
t)alle bilbet einen impofanten, foliben Sau, beffen SRittel»

fdjiff gegen 20 m f)orf) ift, einen freien fjunenraunt pon
30 m Sreite geigt. Sie bebedt insgefamt einen $tächen<
inbalt oon ungefähr 4300 nr. lieber öem anfteigenben
fßobium oon 24 m Stùfe loßlbt ftch ein mufcfjelartiger
©inbau. ®ie Nebenräume für Süro, S^üclje ufw. nehmen
natjegu 2500 nP ein unb ftnb jefjr gwedentf|;redjenb an»

georbnet.

Sranfidjïoniï. 3n Sürglen (®hurgau) brannte
©amitag in ber ÜOiorgenfrüfje bal grofje Saugefdjäft
©tabler & Sotjn ab. ©ewattige §olgborräte, meift
gefdjnittene Sretter, gaben bem fjeuer rcidjtidje Natp
rung, unb beim (Singreifen ber geuenoetjr fiartb fc£)on

bal gauge Stabliffement — äRagagtn, Schuppen, Säger,
2Bot)n[)au§ unb Scfjeune — in (jeden stammen. _®te
îatigfeit ber Söfdjmannfdjaft tonnte fidj nur auf bie

(Rettung ber natjetiegenben Dbjefte bcfdjränfen. @(üc!»

ti^enoeife fjerrfdjte bödige Söinbftillc; fonft nüire bei
ber gefafjrtidjen Sage bei geuertjeröel eine gtüjjere
tataftroptje faum gu üermeiöen geioefcn. Sou 9Robi=

liar aul bem SSo^ntjaul tonnte nichtl all bie ©ejdjäftl»
büdjer gerettet werben. Sogar ein grofcl Sluto, nicht
berfidjert, ift berbranut. Sott einer Slrbeiterfamilte, bie
im ®adjftod bei £>aufel motjnte, tonnten mit grofjer
(Rot äRantt unb grau mit einem fieinett Sinbe nur
mangelhaft betleibet ifjr Seben retten, ber SRann bttref)

«Sprung bom (Siebet, tuobei er gtemtid) fdjtoere Sen
te|ungett erlitt, $wei toaefere Sïnabett, 12 unb 5 Satjre
alt, muffen fdjon gteid) gu Stnfaitg bei Sltarml jeben
Slulweg abgefdjnittcn gefunben Ijaben. Sermutlid) fdjon
rafdj betäubt, ftnb bie artneu hinter ofjne Hilferufe
etenbigtidj. berbrannt.

— Sn ©djinamcnbingett (Rurich) brannte am
greitag abenb infolge ßjjplofiou eine» gu Soben ge=

ftürgten (ßetrotofenl ein bon mehreren Stalienerfamttien
betoohntel §aul nieber.

Dba^t! Slßrfftrom ©in beim Sttbutawerf be»

fcfjäftigter Arbeiter, Seraguth, Satec oon gwei îtinbern,
tarn mit ber ©tart'ftromteitung in (Berührung unb tourbe
ouf ber Stelle gelötet.

giteratui;*
Sdjwdgertfdjer ©emerbeMentser. ®afdjen Notigbudj

für (panbwerfer unb ©etoerbetreibeabe. herausgegeben
oom ©ewerbeoertag Sûdjter &®o., Sern, XXV.gahr»
gang 1912. 304 Seiten 10". (pretl in Seintoanb ffr. 2.50,
in Seber gr. 3.—. ®rud ttttb Sertag oon Süctjler
& ®o. in Sern.
©in gubitäum feiert ber Schweiger. ©etoerbefalenbet

1912, beffen XXV. Jahrgang foeben erfdjeint, prabtifcf),
Kictjtjaltig, fotib unb gebiegen, tote mir eS oon biefem

beliebten Stafdjenfalenber nidjt anberl gewohnt finb. @r

enthält nebft überfichttich eingeteiltem (Raum für S£age§=,

Sîaffa= unb anbere Notigen eine ffütle oon ©iffenlroertem:
Starife, Nabelten, Seredjnungen, Setrieblftaliftit ber fchtoet«
gerifdjen ©enterbe, 1cptr-eigeriferjeê Sebensmittelgefeh, ^3oft=
fdpet» unb ©trooerfehr, Stufgaben unb 3ielpunfte ber
fehtoetgertfehen ©eioerbegefehgebung oon ®r. Solmar, @e-

fehgebungen über ©rftnbunglfdhuh, neue SBerfftattorb=
nuttgen, bie beliebten Natft^läge unb Seitfatje oon SReifter
Çtainmerti ufro. 2Ber biefel a des in folibem, hanblidjem
©inbanb haben toiü, ber taufe biefen oom Sdhtoeiger.
©eroerbeoerein uub oont S?antonaleu bernifc^en ©enterbe»
oerbanb empfohlenen Slalenber.

Mis 1er Praxis. — Tür die Praxis.
NB. «ab ätrtieitögefuc^e werben

unter biefe Ütubrit Eid5t esifgennmmen ; berartige älngeigen
gehören tn bwi 3«ferp.tentcil beS Slatteë. — fragen, ntelctje

fêliffïe" erfdjeinen foßen, uioBe man 20 ®tö. in
H%r!ett (für .Bufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
1061. Sser tptte einen gebrauchten, in gutem Quftanb be=

finblidjen ©rebftrommotor mit Sturdih'm^anEer, oon 2,5—3 PS
•J40/250 Sott billig abzugeben Offerten unter Stjiffre B 1061
an bie ©jçpeb.

1082. 3Set Iiifsrt fofort eine gröftere partie 6 cm bide
bütre Sncheribrettcr, foroie eine größere partie SRottannenbretter,
27-3 t mm bid, erftHnffige SBare. 9lur l)rei«off erten werben
ber.ürffid>ttßt unter ©tjiffre S 1062 burd) bie @jpeb.

10655. ïïter balte einen gebrauchten, Heineren, ausgeworfenen
ßuftbammer, eoent. auet) einen folchen anberer fionftruttion ganj
billig aî-g«geben?

1064. SBer fann Sloreffen angeben oon Stnopffabrifen?
Karl SPalbi§, älitborf (litt).

1065. 9J2an wünfeht bie SKbreffen oon gournierfägen ober
gournieifpalti-reien.

1066. 9Beifbe§ ©ägereiSefdjäft im Qu» ober 3la§lanb
liefert prima Schnittwaren waggonweife in 21 innen twig, in gang«
baren 'Siefen, biuigft? Offerten unter ®i)iffce ^ 1066 beförbert
bie (SjDibttton.

1667 bie îlnfcbaffung einer runben pobelmefferweHe
burd) ba§ fjabrifmfpefiorat eoent. burch einen ®ef he§orla6 alä
obligatorifch angeorbnet unb muh eoent. ein befttmmteê Sgftem
angewenbet werben?

1068, SBürfche einige haubert @tüd gebrauchte, geeichte
ober neue, ungeeidjte SB wbeifeureife non 50 cm inneren ®urd)=
meffer (für SBceirohot^aufinachung) fofo t gu fnufen unb erbitte
mir bifltgfte Offerte unter Sbiffre W 1068 an bie @gpeb.

1069. pätte einen SBüag oon ca. 80 m* 58 mäfie§ ®ftri<h
auszuführen, coent. ci. 200 m- al§ Unterboöen für Smoieum unb
erfuebe um ö.uherfte Offate für fir unb fertig perlegten SBoben.

mit «MtiQabe ber ©larfc unb ©arantie. @ifl. Offerten unter ©tjiffce
W 1069 ran bie ©jtieb.

1070a. SBer t)ä*te einen altern, jebnch noch in gutem
finnbe bifinblidjen SBoffumentilator für Sîeluftung, abzugeben?
b. Sine rmatofel 1/0,6 cm, mit Stange gnm Stellen? c. ®e<
brauchteë 50i.iterial für ein eteEtrifcheë Sautwerf mit jwei ©loden
unb gwei ©rüdem, SeitartgSlänge ca. 7 m? Offerten an ilug.
©reper ®audi, St. ®.jßen.

107t. Steider ^ohhanbler tonnte balbigft einen SBaggon
feifd) gefd)lagette§. feinjätirigeS, möa.lidjft afifceieS rott itmeneë
Kîohbolz (Stiiubeiholz) abgeben? Offerten mit ärfeerfter ißreiä»
argabe franfo perlaben, gegen bar. ftnb rtdjten an: Karl
pmtermann, Scbinbelfabrifant, SSoni«wil (Slargau).

1072. ffier bätte gebrauchte, fornbimti« pobelmafchinen,
SSanbfcigen unb 58obrntafcbinen, wenn auch reparaturbebürftig,
preismürbig abzugeben? Offerten unter ©tjiffre H 1072 an bie
©jpebition.

10755. SBer hüite gut erhaltene, autogenifche Schweih»
apparate ohne Slzelplenanlage abzugeben? Offerten mit fßreiä-
angabe an gitif & SBoîber, SJÎafchinenfabrif, Ölten-©rimbad).

1074. 28er bäite eine älbndjt-, fjüge-, Kehl» unb ©ide»
bcbe!mafct)me, 500 ober 600 mm pobelbreite, fofort oorteilhaft
abzugeben? Offerten unter ©ijiffre Z 1074 an bie @£peb.

1075. 28er liefext eine Heine ©tjnamomafcbine Z"ï @t»

zeug-mg oon 30—40 Sampenfiäxten ipretëofferten unter ©h'ffr®
B i075 an bie Sjoeb.

1076. 28u ift 2lbgebet oon befaumten, paraöelen 58cet»

tern zur Slnfentgung oon Kcalletitäfer unb engt. (Riemen, waggon»
weife? Offerten unter ©tjifîre R 1076 an bie ©jpeb,

M. sà WWs. schweb HKNîàÂ.-jsêAKKg (.Metftablatt«) siH

Sitterthal und die Gasleitung für Bischofszell von Sitter-
thal nach der Reparatur wieder unter der Brücke durch-
geführt, welche noch manches Jahr dem regen Fuhrwerk-
und Passantenverkehr dienen kann,

Sängerfesthalls in Neuenbnrg. Xür das eidgen,
Sängerfest 1912 wird eine Festhalle erstellt, so schön und
so praktisch und so hervorragend akustisch, wie sie wohl
kaum vorher bei einem schweizerischen Feste zur Verfügung
gestanden hat. Erste Architekten Neuenburgs, die Herren
Dollenbach und Walther B. S. A,, haben die Bauleitung
übernommen und dürften diese Aufgabe in künstlerischer
und praktischer Beziehung glücklich lösen. Die Sänger-
Halle bildet einen imposanten, soliden Bau, dessen Mittel-
schiff gegen 20 m hoch ist, einen freien Jnuenraum von
30 m Breite zeigt. Sie bedeckt insgesamt einen Flächen-
inhalt von ungefähr 4300 nä. Neber dem ansteigenden
Podium von 24 m Tiife wölbt sich ein muschetartiger
Einbau. Die Nebenräume für Büro, Küche usw. nehmen
nahezu 2500 nC ein und sind sehr zweckentsprechend an-
geordnet.

Brandchronik. In Bürgten (Thurgau) brannte
Samstag in der Morgenfrühe das große Baugeschnft
Städter ck Sohn ab. Gewaltige Holzvorräte, meist
geschnittene Bretter, gaben dem Feuer reichliche Nah-
rung, und beim Eingreifen der Feuerwehr stand schon
das ganze Etablissement — Magazin, Schuppen, Lager,
Wohnhaus und Scheune — in hellen Flammen. Die
Tätigkeit der Löschmannschaft konnte sich nur auf die

Rettung der naheliegenden Objekte beschränken. Glück-
licherweise herrschte völlige Windstille; sonst wäre bei
der gefährlichen Lage des Feuerherdes eine größere
Katastrophe kaum zu vermeiden gewesen. Von Mvbi-
liar aus dem Wohnhaus konnte nichts als die Geschäfts-
bûcher gerettet werden. Sogar ein großes Auto, nicht
versichert, ist verbrannt. Von einer Arbeiterfamilie, die
im Dachstock des Hauses wohnte, konnten mit großer
Not Mann und Frau mit einem kleinen Kinde nur
mangelhaft bekleidet ihr Leben retten, der Mann durch
Sprung vom Giebel, wobei er ziemlich schwere Ver-
letzungen erlitt. Zwei wackere Knaben, 12 und 5 Jahre
alt, müssen schon gleich zu Anfang des Alarms jeden
Ausweg abgeschnitten gefunden haben. Vermutlich schon

rasch betäubt, sind die armen Kinder ohne Hilferufe
elendiglich verbrannt.

— In Schwan? endin g en (Zürich) brannte am
Freitag abend infolge Explosion eines zu Boden ge-
stürzten Petrolofens ein von mehreren Jtalienerfamilien
bewohntes Haus nieder.

Obacht! Starkstrom! Ein beim Albulawerk be-

schäfligter Arbeiter, I. Beraguth, Vater von zwei Kindern,
kam mit der Starkstromleitung in Berührung und wurde
auf der Stelle gelötet.

Lièersàr.
Schweizerischer Gewerbekalender. Taschen-Notizbuch

für Handwerker und Gewerbetreibende. Herausgegeben
vom Gewerbeverlag Büchler A Co., Bern, XX V. Jahr-
gang 1912. 304 Seiten 10". Preis in Leinwand Fr 2.50,
in Leder Fr. 3.—. Druck und Verlag von Büchler
â. Co. in Bern.
Ein Jubiläum feiert der Schweizer. Gciverbekalender

1912, dessen XX V. Jahrgang soeben erscheint, praktisch,
reichhaltig, solid und gediegen, wie wir eS von diesem

beliebten Taschenkalender nicht anders gewohnt sind. Er
enthält nebst übersichtlich eingeteiltem Raum für Tages-,
Kassa- und andere Notizen eine Fülle von Wissenswertem:
Tarife, Tabellen, Berechnungen, Betriebsstatistik der schwei-
zerischen Gewerbe, schweizerisches Lebensmittelgesetz, Post-
scheck- und Giroverkehr, Aufgaben und Zielpunkte der
schweizerischen Gewerbegesetzgebung von Dr. Volmar, Ge-
setzgebungen über Erfindungsschutz, neue Werkstattord-
nungen, die beliebten Ratschläge und Leitsätze von Meister
Hämmerli usw. Wer dieses alles in solidem, handlichem
Einband haben will, der kaufe diesen vom Schweizer.
Gewerbeverein und vom Kantonalen bernischen Gewerbe-
verband empfohlenen Kalender.

Mz ân ?rsS. -- M Oie llraxiî.
blL. Tausch- usd Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik Wicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„«ster Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

Prägen.
Wer hätte einen gebrauchten, in gutem Zustand be-

kindlichen Drehstrommotor mit Kurzschiußanker, von 2,3—3
040/260 Voit billig abzugeben? Offerten unter Chiffre IZ 1061.

an die Exped.
tOê-â. Wer lufert sofort eine größere Partie 6 ow dicke

dürre Buchenbretter, sowie eine größere Partie Rottannenbretter,
27-3? ww dick, erstklassige Ware. Nar PreisOfferten werden
berücksichtigt unter Chiffre 8 1662 durch die Exped.

IV83. Wer hätte einen gebrauchten, kleineren, ausgeworfenen
Lufthammer, event, auch einen solchen anderer Konstruktion ganz
billig abzugeben?

MK4. Wer kann Aoreffen angeben von Knopffabriken?
Karl Waldis, Astdorf <Uri).

4 t» KK. Man wünscht die Adressen von Fourniersägen oder
Fonrninipaltereien.

4t»K6. Weiches Sägerei-Geschäft im In- oder Ausland
liefert pima Schnittwaren waggonweise in Tannen bolz, in gang-
baren Dicken, billigst? Offerten unter Chiffre Z 1066 befördert
die Exm dmon.

4«st«7 Ist die Anschaffung einer runden Hobelmesserwelle
durch das Fabrikwsvekiorat event, durch einen Ges tzeserlab als
obligatorisch angeordnet und muß event, à bestimmtes System
angewendet werden?

4t»C8. Wünsche einige hundert Stück gebrauchte, geeichte
oder neue, ungeeichte B wdersenreife von 30 om inneren Durch-
messer (für Vrennbolzanfmachung) sofo t zu kaufen und erbitte
mir billigste Offerte unter Chiffre t.068 an die Exped.

îlllîî». Hätte einen Belag von ca. 80 llV B mskies Estrich
auszuführen, event, en 200 aV als Uulerboden für Lmoteum und
ersuche um äußerste Off:rte für fix und fertig verlegten Boden
mit Angabe der S ärke und Garantie. G-fl. Offerten unter Chiffre
M 1000 an die Exved.

4t»?t»s. Wer hä'te einen ältern, jedoch noch in gutem Zu-
stände tu kindliche» Wnff-rventilator für Belüftung, abzugeben?
k. Eine F rmatafel 1/0,6 ow, mit Stange zum Stellen? v. Ge-
brauchtss Material fur ern elektrisches Läulwerk mit zwei Glocken
und zwei Drückern, Leitungslänge ca. 7 w? Offerlen an Aug.
Drexler Gauch, St. G-llen.

1t»7t. Welcher HoUbändler könnte baldigst einen Waggon
frisch geschlagenes, seinjährigcs, möglichst astfreies roit innenes
Klotzbolz iSstinde!holz) abgeben? Offerten mit äußerster Preis-
ar gabs franko verladen, gegen bar. sind r" richten an: Karl
Hrntermann, Schindelfabrikant, Boni-wil (Aargau).

4t»7Ä. Wer halte gebrauchte, kombmierre Hobelmaschinen,
Bandsägen und Bohrmaschinen, wenn auch reparaturbedürftig,
preiswürdig abzugeben? Offerten unter Chiffre H 1072 an die
Expedition.

4t»7Z. Wer häite gut erhaltene, aulogenische Schweiß-
apparate ohne Azetylenanlage abzugeben? Offerten mit Preis-
anzabe an Zink à Wolber, Maschinenfabrik, Ölten-Trimbach.

It»74. Wer hä-te eine Abricht, Füge-, Kehl- und Dicke-
Hobelmaschine, 300 oder 600 ww Hobelbreite, sofort vorteilhaft
abzugeben? Offerten unter Chiffre? 1074 an die Exped.

Wer liefert eine kleine Dynamomaschine zur Er-
zeugang von 30—40 Lampenstärken? Prersofferten unter Chiffre
lZ 1073 an die Kxoed.

4t»?K. W?r ist Abgeber von besäumten, varallelen Bret-
tern zur Anfertigung von Kealleniäfer und ergi. Riemen, waggon-
weise? Offerten unter Chiffre R 1076 an die Exped.
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